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 Anlage I/1
BILANZ zum 31. Dezember 2020

Stadtwerke Hennigsdorf GmbH 

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
€ €

Geschäftsjahr Vorjahr
€ €

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 21.396,00 32.168,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.399.803,24 1.397.739,39

2. technische Anlagen und Maschinen 10.718.309,53 10.424.351,74
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 152.399,00 214.944,00
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 515.072,59 627.227,96

12.785.584,36 12.664.263,09

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 10.026.730,69 5.680.948,80
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 5.300.000,00 5.300.000,00
3. Beteiligungen 1.355.075,80 1.355.075,80
4. sonstige Ausleihungen 421.131,24 3.716.226,37

17.102.937,73 16.052.250,97

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte 156.457,76 154.808,81

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.677.231,61 2.314.352,20
2. Forderungen gegen Gesellschafter 106.497,66 178.373,60
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 823.705,64
4. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Betei-

ligungsverhältnis besteht 24.475,49 24.664,52
5. Sonstige Vermögensgegenstände 275.524,03 293.242,38

2.083.728,79 3.634.338,34

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 7.103.249,21 2.040.827,30

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 107.949,00 93.829,00

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 1.024.000,00 1.024.000,00

II. Kapitalrücklage 20.561.958,78 15.561.958,78

III. Gewinnrücklagen

1. satzungsmäßige Rücklagen 512.000,00 512.000,00
2. andere Gewinnrücklagen 2.988.000,00 2.988.000,00

3.500.000,00 3.500.000,00

IV. Bilanzverlust -681.468,38 -1.397.137,88

B. SONDERPOSTEN FÜR ZUSCHÜSSE ZUM
ANLAGEVERMÖGEN 3.729.806,00 3.899.027,00

C. RÜCKSTELLUNGEN

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen 35.323,00 32.903,00

2. Steuerrückstellungen 28.600,00 44.000,00
3. sonstige Rückstellungen 1.136.278,00 2.221.096,00

1.200.201,00 2.297.999,00

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.852.834,00 3.419.978,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 789.421,05 1.085.791,06
3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 4.030.072,64 4.055.494,70
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-

ternehmen 1.473.185,21 0,00
5. sonstige Verbindlichkeiten 855.369,87 1.224.263,93

10.000.882,77 9.785.527,69
- davon aus Steuern € 698.469,73 (€ 581.652,40)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

€ 2.437,49 (€ 1.771,85)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 25.922,68 1.110,92

39.361.302,85 34.672.485,51 39.361.302,85 34.672.485,51



Anlage I/2

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2020 bis 31.12.2020

Stadtwerke Hennigsdorf GmbH
   

2020 Vorjahr
€ € €

1. Umsatzerlöse 17.014.063,41 14.827.095,72

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.078.468,91 156.676,68

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 7.853.041,69 7.106.454,86
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 293.574,39 8.146.616,08 246.169,82

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 2.642.879,09 2.086.353,97
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 443.147,07 3.086.026,16 481.804,90
- davon für Altersversorgung € 45.710,72 (€ 34.064,92)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 990.915,05 937.811,68

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.004.239,99 3.406.572,66

7. Erträge aus Beteiligungen 0,00 76.359,13

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Auslei-
hungen des Finanzanlagevermögens 170.126,88 171.136,41
- davon aus verbundenen Unternehmen € 159.000,00 (€ 159.000,00)

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 28.341,31 29.770,82
- davon aus verbundenen Unternehmen € 28.160,00 (€ 12.838,13)

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wert-
papiere des Umlaufvermögens 1.207.218,11 0,00

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 243.804,05 424.076,63
- davon an verbundene Unternehmen € 920,00 (€ 0,00)
- davon Aufwendungen und Erträge aus der Aufzinsung von Rück-

stellungen € 5.713,00 (€ 3.459,00)

12. Aufwendungen aus Verlustübernahme 541.062,57 260.531,93

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 331.430,92 76.938,75

14. Ergebnis nach Steuern 739.687,58 234.323,56

15. sonstige Steuern 24.018,08 21.576,72

16. Jahresüberschuss 715.669,50 212.746,84

17. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 1.397.137,88 1.609.884,72

18. Bilanzverlust 681.468,38 1.397.137,88

























Anlage 1 zum Anhang

Stadtwerke Hennigsdorf GmbH

Anlagespiegel für das Geschäftsjahr 01.01.2020 - 31.12.2020
      

                      Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten        Abschreibungen         Restbuchwerte
Stand Zugänge Umbuchun- Abgänge Stand Stand Zugänge außerplan- Abgänge Stand Stand Stand

01.01.2020 gen 31.12.2020 01.01.2020 mäßig 31.12.2020 01.01.2020 31.12.2020

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände 297.848,67 2.312,50 17.627,86 0,00 317.789,03 265.680,67 30.712,36 0,00 0,00 296.393,03 32.168,00 21.396,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten einschl. der
Bauten auf fremden Grundstücken 2.475.143,02 7.505,85 0,00 0,00 2.482.648,87 1.077.403,63 5.442,00 0,00 0,00 1.082.845,63 1.397.739,39 1.399.803,24

2. Technische Anlagen u. Maschinen 32.723.717,22 568.648,60 571.590,86 8.978,42 33.854.978,26 22.299.365,48 846.281,67 0,00 8.978,42 23.136.668,73 10.424.351,74 10.718.309,53

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 916.365,09 47.413,02 0,00 32.087,73 931.690,38 701.421,09 108.479,02 0,00 30.608,73 779.291,38 214.944,00 152.399,00

4. Anlagen im Bau 627.227,96 563.353,00 -589.218,72 86.289,65 515.072,59 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 627.227,96 515.072,59

Summe Sachanlagen 36.742.453,29 1.186.920,47 -17.627,86 127.355,80 37.784.390,10 24.078.190,20 960.202,69 0,00 39.587,15 24.998.805,74 12.664.263,09 12.785.584,36

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 5.683.948,80 5.553.000,00 0,00 0,00 11.236.948,80 3.000,00 0,00 1.207.218,11 0,00 1.210.218,11 5.680.948,80 10.026.730,69

2. Ausleihen an verb. Unternehmen 5.300.000,00 0,00 0,00 0,00 5.300.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.300.000,00 5.300.000,00

3. Beteiligungen 1.355.075,80 0,00 0,00 0,00 1.355.075,80 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.355.075,80 1.355.075,80

4. sonstige Ausleihungen 3.716.226,37 0,00 0,00 3.295.095,13 421.131,24 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.716.226,37 421.131,24

Summe Finanzanlagen 16.055.250,97 5.553.000,00 0,00 3.295.095,13 18.313.155,84 3.000,00 0,00 1.207.218,11 0,00 1.210.218,11 16.052.250,97 17.102.937,73

Summe 53.095.552,93 6.742.232,97 0,00 3.422.450,93 56.415.334,97 24.346.870,87 990.915,05 1.207.218,11 39.587,15 26.505.416,88 28.748.682,06 29.909.918,09



Anlage 2 zum Anhang

Stadtwerke Hennigsdorf GmbH

Verbindlichkeitsspiegel zum 31.12.2020

Restlaufzeit Sicherheiten
davon

Verbindlichkeiten Summe bis zu 1 Jahr über 1 Jahr über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 2.852.834,00 567.144,00 2.285.690,00 1.315.500,00 Buchgrundschuld, Guthabenverpfändung,
Kreditinstituten Forderungsabtretungen
- Summe Vorjahr 3.419.978,00 567.144,00 2.852.834,00 1.547.640,00

Verbindlichkeiten aus 789.421,05 789.421,05 0,00 0,00 keine
Lieferungen und Leistungen
- Summe Vorjahr 1.085.791,06 1.085.791,06 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber 4.030.072,64 30.072,64 4.000.000,00 0,00 keine
Gesellschafter
- Summe Vorjahr 4.055.494,70 55.494,70 4.000.000,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber 1.473.185,21 1.473.185,21 0,00 0,00 keine
verbundenen Unternehmen
- Summe Vorjahr 0,00 0,00 0,00 0,00

sonstige Verbindlichkeiten 855.369,87 855.369,87 0,00 0,00 keine
- Summe Vorjahr 1.224.263,93 1.224.263,93 0,00 0,00

Summe 10.000.882,77 3.715.192,77 6.285.690,00 1.315.500,00

- Summe Vorjahr 9.785.527,69 2.932.693,69 6.852.834,00 1.547.640,00





























 

Anlage III
- 1 -

 

 Stadtwerke Hennigsdorf GmbH 2020

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Stadtwerke Hennigsdorf GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Hennigsdorf GmbH – bestehend aus der Bilanz zum 31.

Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum

31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be wer-

tungsme tho den – ge prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke Hennigsdorf GmbH

für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Er-

tragslage für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft.

In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-

spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwick lung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ord nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und

Grund sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem

Unterneh men unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-

chen Vorschrif ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-

gebericht zu dienen.
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 Stadtwerke Hennigsdorf GmbH 2020

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrates für den Jahres abschluss und den Lage-

bericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen, für Kapitalgesellschaf ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan gen

ent spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord nungsmä-

ßi ger Buchführung ein den tat sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesell schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die in ter-

nen Kontrollen, die sie in Über einstimmung mit den deut schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung als notwendig be stimmt ha ben, um die Aufstellung ei nes Jahresab schlusses zu ermögli chen, der frei

von we sentlichen – be absich tig ten oder unbeabsichtigten – falschen Dar stellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä hig-

keit der Gesellschaft zur Fort führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die

Ver antwortung, Sach verhal te in Zu sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern

ein schlägig, anzuge ben. Dar über hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech nungs-

le gungsgrundsatzes der Fort füh rung der Un ter nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-

che oder rechtliche Gegeben heiten ent ge gen stehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen

mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die

Chancen und Risiken der zu künftigen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-

treter verantwortlich für die Vor kehrungen und Maßnah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-

ben, um die Aufstellung ei nes Lageberichts in Überein stim mung mit den anzu wendenden deutschen ge-

setzlichen Vorschriften zu er möglichen, und um ausrei chen de geeignete Nachwei se für die Aussagen im

Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle gungsprozesses der Gesell schaft

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der La-

gebe richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent li-

chen Be langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Ent wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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 Stadtwerke Hennigsdorf GmbH 2020

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über ein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-

sche Dar stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-

tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie

einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-

scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen

als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal sche

Dar stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver stöße

betrü gerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführen de Dar-

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Kon trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen,

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch

nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-

ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls

diese Angaben un angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unse-

re Schlussfolgerun gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er lang-

ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass

die Gesellschaft ihre Unter nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-
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nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Er tragslage der Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-

tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-

ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern

zugrunde ge legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu kunfts-

orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be steht ein

erhebliches unvermeid bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts orientierten

Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-

ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Berlin, 28.04.2021
                                                       

                                                      KWP Revision GmbH
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 ppa. Sebastian Chmurczyk
  Wirtschaftsprüfer






